
Protokoll der Gesamtelternvertretung (GEV) – Kurt Schwitters Schule 

Datum: 02.06.2026; Uhrzeit: 18:00 – 19:40 Uhr 

1. Begrüßung / Festlegung des Protokollführenden 

Begrüßung und Festlegung erfolgten gemäß Tagesordnung. 

2. Feedback aus den Jahrgangsrunden 

Jahrgang Bericht / Themen 

8 

Praktikumsbörse:  

Ausstellung in Klassenräumen. Jahrgang 8 präsentiert für 9 und 10. Option für 
alle interessierten Jahrgänge. 

9 

Jungentoiletten seit Brand nicht abschließbar. Wunsch nach Klarheit zum 
Brandereignis.  

Kritik am Unterricht: Zu viele Arbeitsblätter, fehlende Praxis/Experimente, 
Wunsch nach Struktur. Maßnahme: Fr. Hentschel hospitiert.  

Klassenklima: Sozialarbeit eingebunden (bereits aktiv in 9c). 

7,10 – 13 keine Themen. 

 
3. Berichte aus den Gremien 

 Bezirksschulbeirat (BSB): 

o Handynutzung: Positive Erfahrungen an anderen Schulen mit reduzierter 
Nutzung (auch in Pausen ausgeschaltet). 

o Runder Tisch gegen Rechtsextremismus: Von Schülern organisiert, wird als 
Thema an Berliner Schulen wahrgenommen. 

 Schulkonferenz: Tagt am 10.06. 

 Schülervertretung (GSV): Nicht anwesend. 

 Fachkonferenzen: 

o Präsentationsprüfung: Elternperspektive erwünscht. 

o Gedenkstättenfahrt (Jg. 10): Findet im Februar 2027 an einem Wochenende 
statt. Kosten: 60–70 € (Stiftungsfinanzierung). Voraussetzung zur Teilnahme: 
Motivationsschreiben. 

4. Aktuelles vom Team Sozialarbeit & Aufarbeitung Brandereignis 

Brandereignis auf der Toilette: 



 Sachverhalt: Schüler (Jg. 7) entfachten ohne Vorsatz Feuer (Reaktion von Haarspray und 
Motoröl mit Plastik). Täter verließ den Tatort. Feueralarm funktionierte einwandfrei. 

 Schaden/Folgen: großer Sachschaden, Reparatur steht noch aus. Aktuell nur 1 
nutzbare Jungentoilette mit 2 Aufsichtspersonen. 

 Aufarbeitung (Herr Barabas): Kriminalpolizei war vor Ort, Fokus liegt auf kollektiver 
Verantwortung und Bewältigung des mentalen Schadens. Thema wird in Jg. 7 bearbeitet. 

 Wunsch: Thematisierung auf Elternabenden (insbesondere für neue 7. Klassen). 

Projektwoche: 

 Bedarf: Aktuell 43 von 60 Projekten besetzt. Eltern für Projekte gesucht (z.B. Initiative zur 
Toilettengestaltung). Meldung bis 05.06. bei Herrn Barabas. 

 Organisation: Projektleiterschulung in KW 24 (inkl. Laufzettel, To-Dos, FAQ). 

 Konzept: Durchmischung der Klassen, Konzeptanpassungen für das Folgejahr werden 
nach 10 Jahren Laufzeit erwogen. 

5. Bericht von Frau Hentschel 

Handynutzung in der Schule: 

 Neue Regelung: Handys bleiben auf dem gesamten Schulgelände ausgeschaltet. 
Probephase für ein Jahr, danach Evaluation. 

 Sanktionen: Bei Verstoß Einzug des Geräts (Abholung ab 16:00 Uhr) und 
Elterninformation. Bei Wiederholung Verweis. 

 Lehrkräfte: Nutzung ausschließlich als digitales Klassenbuch (anderweitige Nutzung gilt 
als Dienstvergehen). 

 Kommunikation: Eintrag im Logbuch; Elternbrief folgt (neue 7. Klassen sind informiert). 

Weitere schulische Themen: 

 Digitale Bildung: Lieferung weiterer Endgeräte; ChatGPT-Lizenzen für die Schule 
vorhanden. 

 Sprachbildung & Lesen: Intensivierung der Sprachbildung. Einführung eines 
"Lesebands" (15 Minuten). Ziel: Durchschnittsnote um 1 Note verbessern. Fr. Tanko 
unterstützt bei der Literaturauswahl. 

 Gremienarbeit: Aufruf zur Wiederwahl der aktuellen Elternvertreter*innen im nächsten 
Schuljahr. Der Vorstand des Fördervereins geht in den Ruhestand, Aufruf für Nachfolger 
geht separat raus. 

6. Verschiedenes / Fragen 

Sanierungspläne: 

 Status: Verzögerungen. Bauarbeiten an anderen Schulen haben derzeit Vorrang. 

 Brandschutz: Die mangelhafte Situation des Brandschutzes an der KSS wird von der 
Schulleitung in der nächsten Schulkonferenz erläutert. 


